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Simsen (SMS) im Mathematikunterricht — Stumme Schreibgesprache

Kénnen Sie sich vorstellen, dass lhre Klasse in der Mathestunde konzentriert Aufgaben 16st, dabei
ihre Ergebnisse vergleicht, sich Giber verschiedene Losungsschritte austauscht und das bei absoluter,
yhimmlischer” Ruhe? In diesem Artikel soll mit dem stummen Schreibgesprach eine Methode vorge-
stellt werden, die dies ermoglicht.

In einem Mathematik-Grundkurs (Jg. 9) wurde die Methode so eingefiihrt:

Heute michte ich euch eine neue Methode zeigen. Wir werden im Mathematikun-
terricht quasi simsen! Diese Methode verwenden z. B. Expertinnen und Experten,
wenn ein komplexes Problem geldst werden muss. Dabei hat sich bewéhrt, alle
Ideen und Lésungsvorschlége festzuhalten: So kénnen sie alle einsehen und bes-
ser einordnen.

Bei Diskussionen gehen oft einzelne Ideen verloren, weil man abgelenkt ist oder
noch nicht erkennen kann, wie wichtig ein kleiner Schritt sein kann. Deshalb wird
bei dieser Methode verabredet, nicht zu reden, sondern alles aufzuschreiben. Da-
zu werden Plakate ausgelegt und dickere Schreibstifte verwendet.

Meistens fillt es am Anfang schwer, dabei nicht zu reden und seine Ideen nur zu
notieren. Man muss sich ,trauen”, auch ganz einfache Dinge aufzuschreiben.

Ihr findet auf den Plakaten jeweils verschiedene Aufgaben, die ihr dort lésen sollt.
Geht zundchst herum und lest die Aufgabenstellung. Entscheidet euch, wo ihr be-
ginnen wollt.

Nach ca. 5 Minuten gebe ich ein Zeichen — dann sollen alle mit dem Lésen begin-
nen. (Wer seine Lisungsschritte nicht gleich auf das Plakat schreiben méchte, darf
auch einen Schmierzettel benutzen).

Wichtig ist, dass alle Losungsschritte notiert werden!

Woar damit fertig ist, geht dann zum néchsten Plakat. Hier priift er die Aufzeichnun-
gen. Stimmt der Lésungsweg? Gibt es Alternativen oder Ergdnzungen? Auf jeden
Fall notiert eine Anmerkung!

Unterrichtliche Organisation

Wir haben zwei verschiedene Organisationsformen ausprobiert:

— Je zwei Schiilerinnen und Schiiler bekommen eine Aufgabe auf einem DINA4 Blatt, die sie gemein-
sam im stummen Schreibgesprach |6sen miissen. Dabei schreiben sie abwechselnd ihre Fragen und
Ideen auf das Aufgabenblatt (s. Abb. 2). Nach einiger Ubung der Methode kénnen die Gruppen auf
drei bis vier Personen ausgeweitet werden.

— Auf Tischen werden geeignete Plakate mit je einer Aufgabenstellung und dickeren Stiften ausge-
legt. Die Lernenden gehen um die Plakate herum, lesen die Informationen und nehmen schriftlich
Stellung. Die Anzahl der Plakate richtet sich nach der GruppengréBe: max. 3 Personen pro Plakat.
Nicht jede Person muss jede Aufgabe bearbeiten.

Wichtig ist die Vorgabe eines Zeitrahmens; in der Regel sollte auch Zeit fir ein ,, Abschlussplenum®
eingeplant werden. Anfangs sollte das Redeverbot — je nach Gegebenheiten in der Klasse - nachsich-
tig gehandhabt werden — nach einer Eingewdhnungsphase haben wir es dann konsequent eingefor-
dert.

Beziglich des Verhaltens der Lehrkrdfte wahrend der Arbeitsphase haben wir verschiedene Erfah-
rungen gesammelt. Selbstverstandlich missen die Lehrkrafte auch die Regeln einhalten: ermuntern,
anleiten, lenken, helfen ... aber nur schriftlich. Dabei kénnen drei verschiedene Formen mit den Schi-
lerinnen und Schiilern verabredet werden: sich nur beteiligen, wenn man ,,gefragt” wird, sich einmi-
schen, wenn man es fir sinnvoll halt oder nur beobachten.
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Kriterien fiir geeignete Aufgabenstellungen

- Aufgaben mussen unterschiedliche Losungswege zulassen und herausfordern, besonders geeig-
net sind offene Aufgaben, z. B. Fermi-Aufgaben.

- Beider Einfihrung sollten Aufgaben einen ,, warming-up-Teil“ enthalten.

- Aufgabenstellung muss knapp und gut lesbar sein.

- Geeignet sind auch Aufgaben mit Losungen, die Fehler enthalten.

- Bewahrt haben sich Aufgaben, die entdeckendes Lernen ermdglichen oder in ein neues Thema
einfihren.

Drei kurze Unterrichtsbeispiele zum stummen Schreibgesprach

Beispiel 1 — Jahrgang 6 — Geometrie

Das erste stumme Schreibgesprach

wurde durchgefiihrt, nachdem die £ tichel g Winbea| vaw 43587
Schiilerinnen und Schiler Winkel bis

180° zeichnen konnten. Die Aufgabe _I"'ffl get .fci'f}’f':'_f

lautete: * K

Zeichnet einen Winkel von 230°. DI.-C— aehreuhtt . Seg €5 Mord!
Die Lernenden arbeiteten in Paaren,
sie machten an diesem Beispiel erste
Erfahrungen mit der Methode (vgl.
Abb. 2).

Bei vielen Paaren machte sich zundchst _ )
Ratlosigkeit breit. (Die Spitze der Ratlo- Ml - | I i
sigkeit findet sich auf einem Schreib- | "-|',-| . -
blatt: ,Was meint die eigentlich mit ] =t
Winkel?“) Die Methode fiihrte aber Soheecl BibE Gl L et
dazu, dass sie

tatsachlich ihre ersten Gedanken auf-
schrieben und, nachdem sie Ideen
entwickelt hatten, ihre geplante Vor-
gehensweise verbal beschrieben, bevor
sie sie in die Tat umsetzten. Die neue
geometrische Konstruktion wurde be-
schrieben, und zwar nicht, weil die '.;'1."'5{' Kokt eral
Lehrerin eine Konstruktionsbeschrei- |
bung verlangte, sondern weil man es '
sich gegenseitig mitteilen musste. Auf
diese Weise haben die Schilerinnen
und Schiiler nicht ein Verfahren imi- St pus fut  ufgardeie
tiert, sondern die Gelegenheit erhalten

zu durchschauen, was sie warum ma-  Abb. 2

chen.

Es haben Ubrigens alle Kinder letztlich die Aufgabe gelost und verstanden. In der weiteren Arbeit
zeigte sich, dass sie anschliefend auch problemlos Gberstumpfe Winkel ausmessen konnten.
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Beispiel 2 — Jahrgang 6 — Geometrie
Hinter der in Abb. 4 auf dem Blatt ab-
gedruckten Aufforderung zur Untersu-
chung von Winkelbezeichnungen, die
die Schilerinnen und Schiler wiede-
rum in Partnerarbeit bearbeiteten,
steckt die didaktische Intention, ma-
thematische Begriffe (iber ihren Wort-
sinn und nicht als reine ,Vokabeln”
einzufiihren. Fir diese Absicht erwies
sich das stumme Schreibgesprach als
besonders geeignet, da sich die
Lernenden die Begriffe in einem
sprachlich orientierten Zugang mit
Hilfe ihrer Alltagssprache klarmachen
mussten.

Dass sie sich auf diese Ebene eingelas-
sen haben, zeigte auch Jost, der auf die
Frage seiner Partnerin ,Was ist denn
wohl ein voller Winkel?“ antwortete,
,Ein Winkel der zu viel gegessen hat,
ha ha!”“ Beide haben durchaus ernst-
haft gearbeitet. Bis auf den Begriff des
Uberstumpfen Winkels haben die meis-
ten Schilerinnen und Schiiler alle Be-
griffe richtig zugeordnet und konnten
diese spater richtig benutzen. Der zeit-
liche Aufwand war zugegebenermaRen
hoch, die Vergessensrate aber entspre-
chend klein.

Beispiel 3 — Jahrgang 12 — Extremwertaufgaben
Im Jahrgang 12 wurde in Vierergruppen gearbeitet. Das stumme Schreibgesprach fand unmittelbar
nach der Einfihrungsstunde zu Extremwertaufgaben statt. Bearbeitet wurden Aufgaben aus dem
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Abb. 3

Schulbuch (hier Elemente der Mathematik, Grundkurs 12/13,S. 17 Nr. 6, 7, 8):

Aufgabe: Ein Rechteck soll den Flécheninhalt 10 cm? erhalten. Wie lang sind die Rechteckseiten zu

wdhlen, damit das Rechteck minimalen Umfang hat?

Auch hier ging es um Verbalisieren des Vorgehens mit dem Ziel, Verstdandnis zu erreichen und ein
bloRes Abarbeiten von Algorithmen zu vermeiden. Sowohl die Beobachtung als auch die Aussagen

der Schilerinnen und Schiiler sprechen dafiir, dass es dazu auch tatsachlich gefiihrt hat.

(Gerbode/Richter/Schluckebier (2005): Simsen (SMS) im Mathematik-unterricht — Stumme Schreibgesprache. In: Praxis der

Mathematik in der Schule 5)
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Material zum Gruppenpuzzle , Kreisbilder*
Susanne Prediger & Riidiger Vernay

Online-Ergédnzung zum Artikel ,,Kreisbilder erkldaren im Gruppenpuzzle — eine
kommunikative Herausforderung®, in: Praxis der Mathematik in der Schule 47 (2005) 6

(Entwickelt vom Team des Bremer Schulbegleitforschungsprojektes 165 ,,Umgang mit Heterogenitit im
Mathematikunterricht — Eigenverantwortliches Lernen af vielféltigen Wegen*: Andreas Kraatz-Roper,
Susanne Bialek, Regina Puscher, Riidiger Vernay und Susanne Prediger, unter Mitarbeit von Jana Kosters
und Bjérn-Séren Schlemmer)

Grundidee:

In Expertengruppen werden Konstruktionen fiir vorgegebene Kreisbilder eigenstindig erar-
beitet und Konstruktionsbeschreibungen formuliert, diese werden danach in Erkldrungs-
gruppen anderen Kindern vermittelt (siche Arbeitsblitter). Jedes Kind hat am Ende eine Kon-
struktion gefunden und beschrieben sowie zwei weitere nach Anleitung konstruiert. Das
Setting gibt Anlass, sich iiber die Qualitit von Konstruktionsbeschreibungen auszutauschen.

Voriibung:

Da wir davon ausgegangen sind, dass sowohl der Umgang mit
Zirkel und Lineal als auch die Formulierung von Konstruk-
tionsanleitungen neu sind, haben wir vor das eigentliche
Gruppenpuzzle eine Voriibung gesetzt, die beides leisten soll:
Anldsse geben, mit dem Zirkel viele Kreise zu zeichnen und
eine Moglichkeit anbieten, wie Konstruktionen beschrieben
werden konnen.

(Siehe Arbeitszettel Voriibungen)

Zeitrahmen: 20-40 min

Losung:

Gruppenaufteilungen fiir das Gruppenpuzzle

Zu bilden sind moglichst leistungshomogene Expertengruppen a drei Kinder, die je nach
Einschidtzung ihrer Leistungsfihigkeit folgende Arbeitsblitter zugewiesen bekommen:
(absteigender Schwierigkeitsgrad; je nach Klassengrofle werden Farben doppelt vergeben)

Gruppe rot

Gruppe lila schwerer
Giruppe griin leichter
Gruppe gelb

Gruppe blau

(Gruppenzuteilung erfolgt am einfachsten durch Ausgabe des Arbeitsblattes)

Expertengruppen Erklérungsgruppen

1 4 p

2 1 'C 3 L35
1 & s i
2

In der zweiten Phase verteilen sich die Expertinnen und Experten auf Erklarungsgruppen a
drei Kinder (vgl. Abbildung auf der nédchsten Seite). Diese Erklarungsgruppen konnen von
den Kindern selbst zusammengestellt werden, denn hier lohnt sich insbesondere fiir die
Beratungsphase eine solide Vertrauensbasis. Hauptsache, keine Farbe ist zweimal vertreten.
Alternative: (Handschriftliche) Zahlen auf den Arbeitszetteln teilen Erkldrungsgruppen zu.

Anmerkungen zum genauen Ablauf (vgl. Arbeitsblitter)

Der Ablauf sollte den Kindern vor Beginn klar sein, deswegen ist er auch vollstandig auf dem
Arbeitsblatt. Miindlich sollte hervorgehoben werden, dass es im Kern darum geht zu lernen,
wie man etwas moglichst gut erklart, und dass dies an dem Beispiel geiibt und reflektiert
werden soll.

Erste Phase in Expertengruppen
dauert 45-60 min. Je nachdem, wie viel Einigungsbedarf es gibt.
Wichtig: jede Person muss hinterher die Gruppenanleitung in der Hand haben

Zweite Phase in den Erkldrungsgruppen

5-10 min erkldren pro Kind, dann 5 min beraten iiber Qualitit der Erkldrung (bedarf an
schwierigen Tischen der Moderation).

Dritte Phase in den Expertengruppen
Erfahrungsaustausch muss nicht lang sein, ist aber wichtig, weil Lernende danach ein
Bediirfnis haben.

Ziel ist sowohl eine saubere Anleitung als auch eine saubere Zeichnung. Das Bediirfnis nach
genauerem Ausdruck muss z.T. erst nochmal geweckt werden.

Moglich ist, den Lernenden in dieser Phase einige Phrasen aus dem Fachvokabular anzubieten
zur Verbesserung ihrer Ausdrucksweise (einige Kinder benutzten dafiir die Voriibung), z.B.:

Schnittpunkt

Kreis mit Radius 5 cm und dem Punkt als Mittelpunkt
zeichne Kreis mit gleichem Radius

Gerade senkrecht zur ersten Gerade durch den Punkt



Gruppenpuzzle Kreisbilder

Voriibung zu Kreisbildern

Gruppe Rot
Nimm einen weifen Zettel ohne Linien sowie Zirkel und Geodreieck.

Zeichne nach folgender Anleitung ein Bild und vergleiche es dann mit Deiner
Nachbarin oder Deinem Nachbarn.
Frage nach, wenn Du die Schritte nicht verstehst.

Konstruktionsanleitung:
1. Zeichne eine Gerade auf Deinen Zettel.

Zeichne auf die Gerade einen Punkt (nicht direkt an den Rand)

Schlage einen Kreis um diesen Punkf.

> wn

In den Expertengruppen:

Stich jetzt in einen der Schnittpunkte des Kreises mit der Gerade und 1. Wahlt als Gruppe eines der beiden Bilder aus, zu dem Ihr eine Konstruktion mit dem Zirkel

schlage mit dem gleichen Radius wieder einen Kreis um den Punkt. und Geodreieck finden wollt. Diese sollt Thr spdter den anderen erkldren.

Hilfen: Die diinnen roten Linien sind Hilfslinien, die Euch helfen sollen, die Bilder besser zu
konstruieren. Sie miissen hinterher nicht zu sehen sein.
iberschneiden. Hilfe zu Bild I Beginnt mit dem Kreis mit dem kleinsten Radius.

5. Wiederhole dies, bis Du fiinf Kreise nebeneinander hast, die sich

6. Wenn Du meinst, Du kommst mit dieser Ubung bis hierhin zurecht, dann 2. Jede Person versucht zundchst fir SlC'i\ allein, das Bild zu konstruieren.
mach mit dem ndchsten Schritt weiter, sonst zeichne noch fiinf neue 3. Vergleicht, e Thr vorgegangen seid. Uberlegt, welches die exakteste und gleichzeitig
einfachste Maglichkeit ist, das Bild zu konstruieren.

Kreise mit einem doppelt so grofien Radius. Diesen kannst Du an Deinem 4. Schreibt genau in Euer Heft auf, wie ihr den anderen die Konstruktion beschreiben wollt.

alten Kreis mit dem Zirkel abmessen. Die Konstruktionsanleitung muss gut verstdndlich und vollstdndig sein, damit die anderen sie
. . verstehen kannen, ohne dass sie vorher das Bild gesehen haben.
7. Suche den mittleren Kreis. Achtung: Jede Person braucht die Gruppen-Anleitung am Ende im eigenen Heft!
8. Zeichne durch den Mittelpunkt des Kreises eine Senkrechte zu Deiner In den Erkldrungsgruppen:
ersten Geraden. Senkrecht heift, dass zwischen der neuen und alten 1. Der Erkldrer" liest die Schritte seiner Anleitung so vor, dass den anderen geniigend Zeit

Geraden ein rechter Winkel sein soll. bleibt, jeden Schritt zu befolgen. Zeigt dabei das Bild, das rauskommen soll, nicht vor.

2. Nach dem letzten Schritt zeigt der .Erkldrer” den anderen Kindern das Originalbild.
Die anderen Kinder beraten den Erkldrer, wie seine Anleitung noch besser werden kannte,
neuen Geraden mit dem mittleren Kreis. der Erkldrer schreibt dies auf.

9. Zeichne nun je einen Kreis mit dem selben Radius um die Schnittpunkte der

10.Um die neuen Schnittpunkte dieser Kreise zeichnest Du noch je einen 3. Danach ist die nachste Person Erklarer.

Kreis, so dass Du jetzt fiinf Kreise in jeder Richtung hast. In den Expertengruppen:

1. Erzdhlt Euch gegenseitig Eure Erfahrungen beim Erkldren:

11. Wenn Du jetzt noch Zeit hast, zeichne einen Kreis mit einem doppelt so o
Was hat gut geklappt, was war schwierig?

roRen Radius, wie dem vorher um den Mittelpunkt des vorherigen Kreises.
9 P 9 2. Verbessert Eure Anleitung so, dass sie nun auch am Telefon funktionieren wiirde.

Miss den doppelten Radius nicht an Deinem Lineal aus, sondern an den
( pp m 3. Schreibt die perfekte Anleitung so auf, dass sie fiir alle kopiert werden kann.

Kreisen, die Du gezeichnet hast.
9 ) 4. Zeichnet Euer Kreisbild nochmal so schan, dass Thr das Bild gemeinsam mit der Anleitung

aufbewahren kénnt.
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Gruppe Lila

In den Expertengruppen:

1. Wahlt als Gruppe eines der beiden Bilder aus, zu dem Ihr eine Konstruktion mit dem Zirkel
und Geodreieck finden wollt. Diese sollt Ihr spdter den anderen erkldren.

Hilfen: Die diinnen roten Linien sind Hilfslinien, die Euch helfen sollen, die Bilder besser zu
konstruieren. Sie miissen hinterher nicht zu sehen sein. Die roten Punkte sind einige
der bengtigten Kreismittelpunkte.

2. Jede Person versucht zundchst fiir sich allein, das Bild zu konstruieren.

3. Vergleicht, wie Ihr vorgegangen seid. Uberlegt, welches die exakteste und gleichzeitig
einfachste Méglichkeit ist, das Bild zu konstruieren.

4. Schreibt genau in Euer Heft auf, wie ihr den anderen die Konstruktion beschreiben wollt.
Die Konstruktionsanleitung muss gut verstdndlich und vollstdndig sein, damit die anderen sie
verstehen kdnnen, ohne dass sie vorher das Bild gesehen haben.

Achtung. Jede Person braucht die Gruppen-Anleitung am Ende im eigenen Heft!

In den Erkldrungsgruppen:

1. Der ,Erkldrer" liest die Schritte seiner Anleitung so vor, dass den anderen geniigend Zeit
bleibt, jeden Schritt zu befolgen. Zeigt dabei das Bild, das rauskommen soll, nicht vor.

2. Nach dem letzten Schritt zeigt der Erkldrer" den anderen Kindern das Originalbild.
Die anderen Kinder beraten den Erkldrer, wie seine Anleitung noch besser werden ksnnte,
der Erkldrer schreibt dies auf.

3. Danach ist die ndchste Person Erkldrer.

In den Expertengruppen:

1. Erzdhlt Euch gegenseitig Eure Erfahrungen beim Erkldren:
Was hat gut geklappt, was war schwierig?

2. Verbessert Eure Anleitung so, dass sie hun auch am Telefon funktionieren wiirde.
3. Schreibt die perfekte Anleitung so auf, dass sie fiir alle kopiert werden kann.

4. Zeichnet Euer Kreisbild nochmal so schon, dass Ihr das Bild gemeinsam mit der Anleitung
aufbewahren konnt.

Gruppenpuzzle Kreisbilder

Gruppe 6riin

In den Expertengruppen:

1

Wahlt als Gruppe eines der beiden Bilder aus, zu dem Ihr eine Konstruktion mit dem Zirkel

und Geodreieck finden wollt. Diese sollt Thr spdter den anderen erkldren.

Hilfen: Die diinnen roten Linien sind Hilfslinien, die Euch helfen sollen, die Bilder besser zu
konstruieren. Sie miissen hinterher nicht zu sehen sein.

. Jede Person versucht zundchst fiir sich allein, das Bild zu konstruieren.

. Vergleicht, wie Ihr vorgegangen seid. Uberlegt, welches die exakteste und gleichzeitig

einfachste Maglichkeit ist, das Bild zu konstruieren.

. Schreibt genau in Euer Heft auf, wie ihr den anderen die Konstruktion beschreiben wollt.

Die Konstruktionsanleitung muss gut verstdndlich und vollstdndig sein, damit die anderen sie
verstehen konnen, ohne dass sie vorher das Bild gesehen haben.
Achtung. Jede Person braucht die Gruppen-Anleitung am Ende im eigenen Hef+!

In den Erkldrungsgruppen:

1

3.

Der .Erkldrer" liest die Schritte seiner Anleitung so vor, dass den anderen geniigend Zeit
bleibt, jeden Schritt zu befolgen. Zeigt dabei das Bild, das rauskommen soll, nicht vor.

. Nach dem letzten Schritt zeigt der ,Erkldrer" den anderen Kindern das Originalbild.

Die anderen Kinder beraten den Erkldrer, wie seine Anleitung noch besser werden kannte,
der Erkldrer schreibt dies auf.

Danach ist die nédchste Person Erkldrer.

In den Expertengruppen:

1

Erzdhlt Euch gegenseitig Eure Erfahrungen beim Erkldren:
Was hat gut geklappt, was war schwierig?

. Verbessert Eure Anleitung so, dass sie nun auch am Telefon funktionieren wiirde.
. Schreibt die perfekte Anleitung so auf, dass sie fiir alle kopiert werden kann.

. Zeichnet Euer Kreisbild nochmal so schan, dass Ihr das Bild gemeinsam mit der Anleitung

aufbewahren kannt.
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Gruppe Gelb

I
NI

In den Expertengruppen:

L

Wahlt als Gruppe eines der beiden Bilder aus, zu dem Ihr eine Konstruktion mit dem Zirkel
und Geodreieck finden wollt. Diese sollt Ihr spdter den anderen erkldren.
Hilfen: Die diinnen roten Linien sind Hilfslinien, die Euch helfen sollen, die Bilder besser zu
konstruieren. Sie miissen hinterher nicht zu sehen sein.
Hilfe zu Bild I: Beginnt mit dem Kreis mit dem kleinsten Radius.

. Jede Person versucht zundchst fiir sich allein, das Bild zu konstruieren.

. Vergleicht, wie Ihr vorgegangen seid. Uberlegt, welches die exakteste und gleichzeitig

einfachste Maglichkeit ist, das Bild zu konstruieren.

. Schreibt genau in Euer Heft auf, wie ihr den anderen die Konstruktion beschreiben wollt.

Die Konstruktionsanleitung muss gut verstdndlich und vollstdndig sein, damit die anderen sie
verstehen kannen, ohne dass sie vorher das Bild gesehen haben.
Achtung. Jede Person braucht die Gruppen-Anleitung am Ende im eigenen Heft!

In den Erkldrungsgruppen:

1

3.

Der .Erkldrer" liest die Schritte seiner Anleitung so vor, dass den anderen geniigend Zeit
bleibt, jeden Schritt zu befolgen. Zeigt dabei das Bild, das rauskommen soll, nicht vor.

. Nach dem letzten Schritt zeigt der ,Erkldrer” den anderen Kindern das Originalbild.

Die anderen Kinder beraten den Erkldrer, wie seine Anleitung noch besser werden kannte,
der Erkldrer schreibt dies auf.

Danach ist die ndchste Person Erkldrer.

In den Expertengruppen:

L

Erzdhlt Euch gegenseitig Eure Erfahrungen beim Erkldren:
Was hat gut geklappt, was war schwierig?

. Verbessert Eure Anleitung so, dass sie nun auch am Telefon funktionieren wiirde.

3. Schreibt die perfekte Anleitung so auf, dass sie fiir alle kopiert werden kann.

. Zeichnet Euer Kreisbild nochmal so schan, dass Thr das Bild gemeinsam mit der Anleitung

aufbewahren kannt.
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Gruppe Blau

In den Expertengruppen:

1

Wahlt als Gruppe eines der beiden Bilder aus, zu dem Ihr eine Konstruktion mit dem Zirkel

und Geodreieck finden wollt. Diese sollt Thr spdter den anderen erkldren.

Hilfen: Die diinnen roten Linien sind Hilfslinien, die Euch helfen sollen, die Bilder besser zu
konstruieren. Sie miissen hinterher nicht zu sehen sein.

. Jede Person versucht zundchst fiir sich allein, das Bild zu konstruieren.

. Vergleicht, wie Ihr vorgegangen seid. Uberlegt, welches die exakteste und gleichzeitig

einfachste Maglichkeit ist, das Bild zu konstruieren.

. Schreibt genau in Euer Heft auf, wie ihr den anderen die Konstruktion beschreiben wollt.

Die Konstruktionsanleitung muss gut verstdndlich und vollstdndig sein, damit die anderen sie
verstehen kannen, ohne dass sie vorher das Bild gesehen haben.
Achtung. Jede Person braucht die Gruppen-Anleitung am Ende im eigenen Hef+!

In den Erklarungsgruppen:

1

3.

Der .Erkldrer" liest die Schritte seiner Anleitung so vor, dass den anderen geniigend Zeit
bleibt, jeden Schritt zu befolgen. Zeigt dabei das Bild, das rauskommen soll, nicht vor.

. Nach dem letzten Schritt zeigt der ,Erkldrer” den anderen Kindern das Originalbild.

Die anderen Kinder beraten den Erkldrer, wie seine Anleitung noch besser werden kannte,
der Erkldrer schreibt dies auf.

Danach ist die ndchste Person Erkldrer.

In den Expertengruppen:

1

Erzdhlt Euch gegenseitig Eure Erfahrungen beim Erkldren:
Was hat gut geklappt, was war schwierig?

. Verbessert Eure Anleitung so, dass sie nun auch am Telefon funktionieren wiirde.
. Schreibt die perfekte Anleitung so auf, dass sie fiir alle kopiert werden kann.

. Zeichnet Euer Kreisbild nochmal so schén, dass Ihr das Bild gemeinsam mit der Anleitung

aufbewahren kénnt.



WERKZEUG

Lerntagebuch

Hintergrund

In einem Lerntagebuch halten die SuS die Fortschritte
in ihren Lernprozessen fest. Sie sollen dabei das
Thema der Stunde formulieren, zusammenfassen,
was sie verstanden oder auch nicht verstanden haben,
und das neue Wissen einordnen. Die Lehrkraft raumt
dafiir den SuS regelmaBig Zeit am Stundenende ein.

Bedeutung der Sprache

Im Lerntagebuch formulieren die SuS selbststandig
das Thema der Stunde und was sie fiir sich aus der
Stunde mitgenommen haben. Dabei werden keine
hohen fachsprachlichen Anforderungen gestellt, son-
dern die SuS konnen sich eher alltagssprachlich -
wenn auch in vollstdndigen Satzen - ausdriicken. Sie
iben dabei, mathematische Sachverhalte oder Prob-
leme zu beschreiben. Dies unterstiitzt die SuS dabei,
sich aktiv am Unterrichtsgesprdch zu beteiligen.

Um die SuS an das Schreiben heranzufiihren, kann
man eine Hilfestellung in Form von Beispielformulie-
rungen geben. Diese kdnnen vorne ins Lerntagebuch
eingeklebt werden, sodass sie immer zur Verfligung
stehen.

Lineare

Funktionen 3

Klasse 7/8
$.107

202

Quelle: Abshagen, M. (2015). Praxishandbuch
Sprachbildung Mathematik: Sprachsensibel
unterrichten — Sprache fordern. Stuttgart: Klett.

Idee des Werkzeugs

Die SuS kdnnen sich mit Hilfe des Lerntagebuchs ihrer

eigenen Fortschritte bewusst werden. Es gelingt

ihnen auch leichter, den roten Faden der Stunde und

der Einheit zu erfassen. Da die Formulierung des

Stundenziels Teil ihrer Aufgabe ist, werden sie eher

nachfragen, wenn ihnen das Ziel nicht klar ist. Damit

wird auch die Kultur des Fragenstellens als Teil des

Lernprozesses etabliert.

Das Reflektieren im Lerntagebuch erleichtert es auch,

eigene Defizite zu erkennen. Gelingt es den Sus,

Schwierigkeiten zu iberwinden, motiviert dies, zu-

kiinftige Probleme in Angriff zu nehmen.

Damit die SuS ihr Lerntagebuch gewissenhaft fiihren,

ist es hilfreich, vorab festzulegen, nach welchen Krite-

rien eine Beurteilung stattfindet. Dabei soll gerade

nicht beurteilt werden, wie gut der Stoff beherrscht

wird, sondern wie die eigenen Lernfortschritte doku-

mentiert werden. Denkbare Kriterien wéaren beispiels-

weise:

= Ist das Buch vollsténdig, d.h. wurde zu jeder Stun-
de ein Eintrag vorgenommen?

= Entspricht das Buch den formalen Anforderungen
(Datum eingetragen, lesbare Schrift, Gliederung,
=7

= Wurden die behandelten Inhalte in eigenen Wor-
ten wiedergegeben? Ist dieser Text verstandlich?

= Werden Arbeitsprozesse bewusst geplant und aus-
gewertet?


MRB-User
Textfeld
Quelle: Abshagen, M. (2015). Praxishandbuch Sprachbildung Mathematik: Sprachsensibel unterrichten – Sprache fördern. Stuttgart: Klett.


LINEARE FUNKTIONEN 3

Lerntagebuch fuhren

Im Lerntagebuch schreibst du auf, wie du lernst.

Zu jeder Unterrichtsstunde schreibst du einen Eintrag mit Datum.

Gib zu jeder Stunde zuerst das Thema an und was ihr gemacht habt.

Wihle dann mindestens zwei weitere Punkte aus und beschreibe die Unterrichtsstunde genau. Du findest
unten Satzbausteine, die du verwenden kannst.

Schreibe immer vollstandige Satze.

Thema der Unterrichtsstunde:

= Wir haben uns mit ... beschaftigt.
= Das Thema der Stunde lautete ...
= In dieser Stunde ging es darum, wie ...

Das haben wir gemacht:

= Wir haben in Gruppenarbeit ...

« Zunichst haben wir ... Dann ... AnschlieBend ...
=« Nachdem ..., haben wir ...

Mein Beitrag heute:

= Ich habe ... prasentiert.

=« In der Gruppenarbeit habe ich die Rolle ... libernommen. Dabei habe ich besonders darauf geachtet, dass ...
= Ich habe ... erklart, wie ...

« Ich habe nachgefragt, wie ...., bis ich es verstanden hatte.

Das war neu fiir mich:
= Ich habe gelernt, wie man ...
= Wenn man ... hat, kann man ...

Das mochte ich mir merken:

= ...bedeutet, dass ...

« Wenn ich das Problem habe, ..., kannich ...
= Die Strategie ... kann ich anwenden, wenn ...

So ging es mir im Unterricht/so habe ich mich gefiihlt:
= Ich habe mich gefreut. Nun habe ich verstanden, wie ...
« lch war enttduscht. Ich wollte gerne ..., aber ...

Das habe ich noch nicht verstanden:
Ich weif3 noch nicht, wie man ...

= Ich kann nicht ausrechnen, wie ...

= Woher weif} ich, welche Methode ...
= Wie kann ich aus dem Text ...

[ “1 M © Ernst Klett Sprachen GmbH, Stuttgart 2015 | www.klett-sprachen.de | Alle Rechte vorbehalten p i
ni V|~ Von diecer Druckvorlage ist die Vervielfltisung fiir den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Sprachsensibel unterrichten - Sprache fordern
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»Im Aquarium gibt’s 20 Fische + 6 + 10 + 2“
Schiilerinnen und Schiiler beim Schreiben von Sachaufgaben unterstiitzen

»Man lernt Textaufgaben sachgerecht lesen und I6sen, indem man lernt, Textaufgaben zu
erfinden und zu verfassen” ( Gallin/Ruf 1995, S. 17f.)

Foérderung des Schreibens von Sachaufgaben

Zur Forderung des Schreibens bedarf es schreibdidaktischer Settings, die den Lernenden einerseits die
erforderlichen sprachlich-textuellen Mittel zur Herstellung von Texten vermitteln, ihnen andererseits aber auch
Schreibanldsse bieten, in denen sie die Wirkungsweise ihrer Texte erproben und erfahren kdnnen (vgl.
Bachmann & Becker-Mrotzek 2010; Gunel, Hand & McDermott 2009; Couzijn & Rijlaarsdam 2005, Rijlaarsdam
& Braaksma 2008). Dies ist in besonderer Weise beim Schreiben von Sachaufgaben gegeben, denn hier zeigt
sich sehr bald z.B. mit Hilfe von Mitschilerinnen und Mitschiilern, ob der produzierte Text ,funktioniert”, die
Sachaufgabe also l6sbar ist. Die Schreibanladsse sollten weiterhin authentisch sein, damit die Lernenden einen
Bezug zum Thema finden. Hierzu bietet sich beispielsweise das Zusammenstellen einer Aufgabenkartei fiir die
eigene Klasse und fir Nachbarklassen oder eine (facheribergreifende) Ausstellung an.

Vertiefte Auseinandersetzung mit dem Aufbau einer Sachaufgabe

Als Einstieg in die Unterrichtseinheit schreiben die Schilerinnen und Schiiler basierend auf dem aktuellen
Unterrichtsthema (hier ,Grundrechenarten — Rechnen frither und heute”) eine eigene Sachaufgabe. In einem
nachsten Schritt wird der Aufbau von Sachaufgaben thematisiert und es werden Kriterien zum Verfassen von
Sachaufgaben erarbeitet. Die Schilerinnen und Schiiler bearbeiten dazu zunachst verschiedene Sachaufgaben,
von denen einige entweder nicht eindeutig l6sbar sind, weil wichtige Angaben fehlen, oder nicht interessant
sind, weil sie die Lebenswelt der Schilerinnen und Schiiler nicht treffen bzw. keine interessanten
Informationen bieten (Kasten 1). Ziel der Ubung ist es, zu entdecken, dass bestimmte Informationen fiir das
Verfassen und Lésen von Sachaufgaben notwendig sind.

Aufgabe:

+ Versuche zuerst alleine die Aufgaben zu I6sen. Einige Aufgaben sind nicht I6sbar. Welche?

+ Suche dir einen Partner, vergleicht eure Losungen. Begriindet, warum einige Aufgaben nicht I6sbar sind.
Schreibt eure Begriindungen auf.
Wiirdet ihr die Aufgaben fiir das Mathe-Quiz verwenden?

Kasten 1: Arbeitsauftrag zur Lésbarkeit von Sachaufgaben

Im anschlieBenden Unterrichtsgesprach werden
Kriterien gesammelt, die eine ,gute” Sachaufgabe

ausmachen. Die Kriterien werden bendtigt, damit
die Schiilerinnen und Schiiler ihre eigenen, aber
auch die Aufgaben ihrer Mitschilerinnen und
Mitschiler gezielt und fundiert (berprifen und
verbessern konnen. Der typische Aufbau einer
Sachaufgabe wird ebenso auf einem Lernplakat
festgehalten (Abb. 2) wie die Kriterien zum
Verfassen von Sachaufgaben, damit beides
wahrend der gesamten Unterrichtseinheit und
darlber hinaus prasent ist.

Damit die Lernenden die Wirkungsweise ihrer
eigenen Sachaufgaben erfahren kénnen, werden

Aufba e Sad\au‘(jabe_

i
wichege
An

man wm
’?_m;hnm braucht.

ﬁ&l i w swl all B
Zohlen und
i MGM'UA.U;‘NU- Au[qabm‘&'l_ =>Tfrage A

Abb. 2: Lernplakat zum Aufbau einer Sachaufgabe

Uoer

ihre zu Beginn verfassten Aufgaben an die Mitschilerinnen und Mitschiiler verteilt, die in Partnerarbeit
versuchen, sie zu l6sen bzw. begriindet riickmelden, warum sie die Aufgabe flr nicht |6sbar halten. Die

Autorinnen und Autoren erhalten
Unterrichtseinheit tiberarbeiten kénnen.

ihre eigene Aufgabe zuriick, die sie

im Rahmen der weiteren
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Gemeinsames Schreiben einer Sachaufgabe an der Tafel

Der Schreibprozess spielt in der aktuellen Schreibdidaktik eine wesentliche Rolle, d.h. der Prozess der
Textproduktion, und nicht bloR der fertige Text, wird zum Unterrichtsgegenstand (vgl. Bachmann/Becker-
Mrotzek 2010). Eine Technik, den Schreibprozess zu modellieren, besteht im gemeinsamen Schreiben an der
Tafel (Abb. 3). ... Hierbei wird zundchst gemeinsam ein Thema bestimmt. Durch Brainstorming kdnnen Fakten
und Stichworte gesammelt werden. Die Lehrkraft notiert nun an der Tafel, was die Lernenden vorgeben und
stellt dabei Fragen, die auf Schreibstrategien hinweisen:

¢ Welche Informationen sind wichtig? g
*  Versteht der Leser das? e 0

e Konnen wir ein anderes Wort benutzen? D’)(‘(LQJ/I’:’\(M bJLu ULM d/g, Hz;/\sd/un
* Ist das Wort richtig geschrieben? Weoms

* Passt die Frage so zu unseren Angaben im Km’ /‘(’;( MM;(}W‘ E;Né,&llg 20 S(od?wexﬁ
Darstellungsteil? (1S Empie St duys:

Vo BT
i ()’(/"“"rﬁ Hadrrhm?jﬁ tdorman USS

. etc.

Wihrend des Schreibens wird iiber Sprache und ) Ser ‘k[:ﬁf‘{u‘l"f’\ o< *’f’ li Hous broudit
Inhalt diskutiert, der Text wird dabei immer wieder e K Scburdin urdl fu ein Steckwete braudt er ZQS
Uberarbeitet. Der Schreibprozess wird so Sebuirvkn v‘/”i/

modelliert. Nach Fertigstellung der Sachaufgabe (W Crynoe oot e wm dua ﬂdr.\v an UA r"&

wird anhand der bereits erarbeiteten Kriterien fir
gute Sachaufgaben (s.u.) diskutiert, ob die Aufgabe Abb. 3: Gemeinsam verfasste Sachaufgabe

allen Kriterien genigt oder ob sie erneut Uberarbeitet werden muss. Am Ende des gemeinsamen
Schreibprozesses steht an der Tafel eine grammatikalisch, orthographisch und mathematisch korrekte Aufgabe,
der man den Schreibprozess deutlich ansieht.

Selbstéindiges Schreiben von Sachaufgaben
Das erneute selbstindige Schreiben stellt den letzten Schritt auf dem Weg zur selbstgeschriebenen
Sachaufgabe dar. Einige Lernende bendtigen hierzu sprachliche Hilfestellungen, z.B. in Form von Wortlisten, die
als Lernplakate in der Klasse hiangen und laufend erweitert werden kdnnen (Kasten 2).

Als Grundlage fiir das Schreiben von Sachaufgaben kodnnen
Schiilerinnen und Schiler selbst Material recherchieren, das
Zahlen und Fakten enthélt (Z'B' Zeitungsartikel’ Werbung' nicht alle Angaben verwenden. Finde mehrere passende Fragen, die man
SaChteXte)- SaChangaben kénnen auch mit Hilfe von durch Rechnen beantworten kann. Formuliere eine Frage, die man mit
Steckbriefen erstellt werden (Kasten 3). Diese kénnen von den einer Divisionsaufgabe beantworten kann. Lése deine Aufgaben und gib
Lernenden in Partnerarbeit zusammengetragen oder von der die Aufgaben dann ohne deine Ldsung einer Mitschiilerin/einem Mitschiiler.
Lehrkraft vorgegeben werden. Fiir sprachlich noch nicht so | LomeMess

kompetente Lernende kénnen in den Steckbriefen bereits (Teil-
)Satze vorgeben werden (z.B. ,Er schoss in 177 Spielen fir

Steckbrief

Schreibe mit diesen Stichworten und Zahlen eine Sachaufgabe. Du musst

Geboren am 24. Juli 1987 in Argentinien
Verein: 2000 bis 2004 FC Barcelona (Jugendmannschaft), 2004

bis heute FC Barcelona (erste Mannschaft)

Barcelona 119 Tore.”). Die Steckbriefe bilden gemeinsam mit . 177 Spiele fiir Barcelona, 119 Tore
den Wortlisten ein Gerliist, das insbesondere auch DaZ-Lernende * Seit2005 argentinischer Nationalspieler

beim Schreiben unterstiitzt. Zusatzlich kénnen Wérterbiicher | 80 Spielefir Argentiien, 17 Tore

genutzt werden, die nach Sachgebieten bzw. Wortfeldern . Erstes Gehalt (in der Jugendmannschaft): 600 Euro pro Monat
sortiert sind.

Die Sachaufgaben werden in Partnerarbeit verfasst und zunachst
von den Autorinnen und Autoren selbst gelést und mit Hilfe der
Kriterien fur gute Sachaufgaben Uberpriift. Dann wird der Entwurf an die Mitschiilerinnen und Mitschiler
weitergegeben, die in Zweierteams die Aufgaben rechnen und mit Hilfe eines Feedbackbogens (s.u.) eine
Rickmeldung abgeben. Unter Umstdnden ist es notig, die Lernenden, die das Feedback geben, mit Hilfe von
vorgegebenen Satzanfiangen und Satzgerlsten zusatzlich zu unterstiitzen; z.B. ,Ich finde die Aufgabe
gut/toll/nicht so gut, weil

* sie spannend/interessant/zu einfach,... ist

* ich SpaRk beim Rechnen hatte/ das Thema langweilig finde/nicht wusste, was ich rechnen sollte, ...
Alternativ kénnen die Aufgaben auch von édlteren Schiilerinnen und Schiilern oder der Parallelklasse bearbeitet
und bewertet werden. Es ist auch moglich, den Entwurf im Rahmen einer Schreibkonferenz bestehend aus zwei
Schiilern und den Autoren zu diskutieren. Die Autorinnen und Autoren Uberarbeiten dann auf Grundlage des
Feedbacks ihre Entwiirfe. Die Uberarbeiteten, auch grammatikalisch und orthographisch korrekten Versionen
der Sachaufgaben werden nun veréffentlicht.

Jahreseinkommen heute: 33 Millionen Euro (Topverdiener unter den
FuRballprofis)

Kasten 3: Beispiel fiir einen Steckbrief
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Wortmaterial zum Schreiben von Sachaufgaben

¢ mehr als, weniger als e Der Unterschied e  Wie viel

e groRer als, kleiner als betragt... kostet/braucht/hat...

e breiter als, schmaler als ¢ Die Kosten betragen... e Wie lang/groB/schwer/hoch
e langer als, kiirzer als e Die Lange betragt... ist...

¢ schneller als, langsamer als e Die Summe ist... e Wie weit ist es, bis...

e hoher als, niedriger als e Zusammen sind es... e Wie lange dauert es, bis...
e pro Tag/Woche/Monat/Jahr e Insgesamt sind es... .

e pro Schiiler/Person/Kind/Erwachsenem e ..werden aufgeteilt

e _ malso groR/schwer/lang/hoch wie in...

e _ malgroRer/schwerer/langer/h6her als e ..werden verteilt an...

e _ malkleiner/leichter/kiirzer/niedriger als | o

e das Doppelte, Dreifache/___fache von

e die Halfte von

e durchschnittlich, im Durchschnitt

e taglich, wochentlich, monatlich, jahrlich

e jeweils, je

Kasten 2: Wortmaterial zum Schreiben einer Sachaufgabe

Checkliste fiir gute Sachaufgaben

Kriterien fiir Sachaufgaben

ja

nein

Die Aufgabe besteht aus einem Darstellungsteil

und einem Aufgabenteil mit einer Frage.

Die Aufgabe ist |6sbar.
Wenn nicht, bitte begriinde warum nicht (fehlen z.B. Informationen?):

Man kann die Antwort auf die Frage nur durch Rechnen herausfinden.

Die Zahlen in der Aufgabe sind realistisch.

Der Darstellungsteil ist fiir mich verstandlich.

Ich fand die Aufgabe knifflig und ich musste mich beim Losen ein bisschen anstrengen.

Die Aufgabe enthilt interessante Informationen.

In der Aufgabe sind Rechtschreibfehler. Ich habe die Fehler mit Bleistift markiert und
verbessert.

In der Aufgabe sind Grammatikfehler. Ich habe die Fehler mit Bleistift markiert und
verbessert.

Das mochte ich zu der Aufgabe noch sagen:

(Quelle: Stephany/Linnemann/Becker-Mrotzek (2012): ,Im Aquarium gibt‘s 20 Fische +6 +10+2“ Schilerinnen und Schiler

beim Schreiben von Sachaufgaben unterstitzen. In: Praxis der Mathematik in der Schule 45)



WERKZEUG
Sozialform Gruppenarbeit

Hintergrund

Gruppenarbeit ist darauf ausgerichtet, dass in einer
Gruppe von mehr als zwei Personen konstruktiv an
einer Aufgabe gearbeitet wird. Es sollte immer expli-
zit ein Ergebnis eingefordert werden.

Damit die Gruppenarbeit gelingt, miissen die SuS in
der Lage sein, einen sozialen Umgang zu pflegen und
eigenverantwortlich zu arbeiten. An beides kann man
die SuS nur schrittweise heranfiihren (z.B. durch Part-
nerarbeit und dadurch, dass man zunéchst nur kurze,
kleinschrittige Arbeitsauftrage vergibt, die dann zu-
nehmend offener werden).

Bedeutung der Sprache

Diese Sozialform ist mehrfach sprachforderlich: Zum
einen wird der Sprachanteil von allen SuS erhéoht,
denn in mehreren Gruppen wird gleichzeitig tiber
eine Aufgabe diskutiert. Zum anderen erméglicht die
Arbeit in diesen Schiilergruppen den SusS, dass sie
Gesten stdrker in die Argumentation einbeziehen und
sich der Alltagssprache bedienen kénnen, um das
Problem zu erfassen und zu lésen. Dies bereitet einen
fachsprachlichen Dialog iiber das Problem vor.

Damit die Diskussion in den Gruppen gelingt, sollte
die Gruppenarbeit auch sprachlich vorbereitet wer-
den. Das beinhaltet sowohl die Gruppenzusammen-
setzung als auch die sprachlichen Redemittel, die den
Gruppen zur Verfligung gestellt werden. Bildet man
sprachlich homogene Gruppen, bietet es sich an, den
Gruppen entweder unterschiedlich schwierige Aufga-
ben zu geben oder sie in unterschiedlichem MaRe
sprachlich zu unterstiitzen.

Die Vergabe von verschiedenen Aufgaben an die SuS
hat den Vorteil, dass anschlieBend alle Gruppen ihre
Ergebnisse présentieren missen und diese Prasenta-
tion fiir die anderen SuS etwas Neues bietet (— Werk-
zeug Gruppenpuzzle, S.160). Die vorstellende Gruppe
ist dadurch zu einer stirkeren Prazision gezwungen,
als wenn alle bereits den Kontext kennen und sich
selbst eine Losung erarbeitet haben. Offene Aufga-
benstellungen mit Hilfe eines zentralen Impulses er-

188

Quelle: Abshagen, M. (2015). Praxishandbuch
Sprachbildung Mathematik: Sprachsensibel
unterrichten — Sprache férdern. Stuttgart: Klett.

moglichen es, verschiedene Zuginge zur Aufgabe zu
wahlen, sodass eine Binnendifferenzierung erfolgt.
Die Prasentation kann von der Lehrkraft auch gerade
an diejenigen SuS vergeben werden, die sich sonst
nicht so aktiv am Unterricht beteiligen, ebenso kann
die Dokumentation an jemanden iibertragen werden,
der sich gerne in der Gruppenarbeit zuriickzieht. Vor-
aussetzung dafiir ist allerdings, dass die Person von
der Gruppe bei der Dokumentation und der Vorberei-
tung der Présentation entsprechend unterstiitzt wird
(z.B. durch Wortlisten, Glossar, Satzmuster, Satzan-
fange, ...).

Idee des Werkzeugs

Auch bei Gruppenarbeit besteht die Gefahr, dass eini-
ge SuS sich nicht duBBern méchten und daher nicht
aktiv an der Gruppenarbeit teilnehmen. Um diesem
Phanomen vorzubeugen, kann man Rollenkarten (=
5.190) verteilen. Hat jedes Mitglied eine klare Aufga-
be - zusdtzlich zum eigentlichen Arbeitsauftrag -,
steigt die Verantwortung und die Motivation, sich am
Gespréach zu beteiligen.

Die Rollen kénnen flexibel ausgewahlt werden. Die
Moderation ist die verantwortungsvoliste Rolle, sie
sollte in unerfahrenen Klassen mit Bedacht ausgege-
ben werden, spater aber sollten alle SuS einmal diese
Rolle iibernehmen. Unruhige Klassen brauchen je-
manden, der Ruhe stiftet, wihrend vertraumte Klas-
sen einen Zeitwachter benétigen. Die Vorlesekarte
kann helfen, dass einander zugehért wird, nimmt zu-
gleich auch jemanden in die Pflicht, sorgfltig vorzule-
sen. Bei der Rolle des Schriftfiihrers sollte deutlich
gemacht werden, dass die Formulierungen gemein-
sam in der Gruppe erarbeitet werden, denn alle sind
fiir den Text verantwortlich.

Bei der Présentation ist es haufig giinstig, mit einer
leistungsschwachen Gruppe zu beginnen, damit auch
deren Beitrdge gewiirdigt werden. Wichtig ist es,
dabei auch auf das Feedback (- Werkzeug Feedback,
S.156) zu achten, das mit der Klasse trainiert werden
sollte.


MRB-User
Textfeld
Quelle: Abshagen, M. (2015). Praxishandbuch Sprachbildung Mathematik: Sprachsensibel unterrichten – Sprache fördern. Stuttgart: Klett.
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CHECKLISTE GRUPPENARBEIT

Bei der Gruppenarbeit bearbeitest du mit anderen Schiilern gemeinsam eine Aufgabe, sodass ihr sie
anschlielend prasentieren kdnnt.

Grundregeln

« Du gehst in deine Gruppe. Falls ihr dabei Tische und Stiihle umstellen miisst, macht ihr dies leise und
schnell.

« Ihrverteilt die Gruppenaufgaben: Moderation (Gespréchsleitung), Zeit nehmen, ...
= Du legst dein Material bereit.
« lhr besprecht die Aufgabenstellung und legt fest, wie ihr vorgehen wollt.
= Nurwenn es euch gemeinsam nicht gelingt, den Arbeitsauftrag zu verstehen, fragt ihr die Lehrkraft.
= Denkt daran:

— In eurer Gruppe helft ihr euch gegenseitig.

— Alle Gruppenmitglieder sind gleichberechtigt.

— |hr fihrt keine Privatgespréache.

— lhr geht freundlich miteinander um.
= Alle bereiten gemeinsam die Présentation vor. Texte werden gemeinsam verfasst.
= Wenn eine Gruppe ihr Ergebnis vortragt, horst du aufmerksam zu.

« Du gibst den anderen Gruppen Feedback. Denke daran: Beginne mit etwas Positivem und formuliere
alles persoénlich (,Ich finde ...” und nicht ,Das ist ...").

’7 © Ernst Klett Sprachen GmbH, Stuttgart 2015 | www.klett-sprachen.de | All = i h Sp il ik
9 Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfaltigung flir den eigenen Unterrichts E Sprachsensibel unterrichten - Sprache férdern
[ Die Kopiergebiihren sind abgegolten. ISBN 978-3-12-666851-4




Rollenkarten Gruppenarbeit

|—8><——-————————1———————-———7

Rollenkarte Gruppenarbeit | Rollenkarte Gruppenarbeit |
| Prasentation | Materialbeschaffung |
| Du prasentierst am Ende eure Ergebnisse. | Du holst alle Materialien, die ihr |

Achte darauf, dass der Schreiber oder zum Arbeiten braucht.
| die Schreiberin eure Ergebnisse sorgfaltig | Bringe am Ende alle Materialien wieder zuriick
| und ordentlich aufschreibt. | und sorge dafiir, dass aufgerdaumt wird.
Du musst sie gut lesen kdnnen.
| Hebt die wichtigen Stichworte farplich hervor. I
Du behaltst dann leichter den Uberblick.

e = = — — — — — = — — =

Rollenkarte Gruppenarbeit Rollenkarte Gruppenarbeit
|
| Vorlesen | Schreiben
| Du liest die Aufgaben vor. | Du schreibst die Arbeitsergebnisse auf.
Sollten dir die anderen nicht zuhéren, Dazu gehoren auch die Pléne, die ihr macht,
| bitte den Ruhestifter/die Ruhestifterin oder I und die Zwischenergebnisse.

I die Moderation um Hilfe. l Auch die Prasentation schreibst du auf.
Den Text, den du aufschreibst, verfasst eure
| | Gruppe gemeinsam.

Rollenkarte Gruppenarbeit Rollenkarte Gruppenarbeit
| Hilfe | Ruhe stiften
| Du bist der ,Joker” - bitte springe (zusatzlich zum | Du achtest darauf, dass in deiner Gruppe ruhig

eigentlichen Arbeitsauftrag!) Giberall dort ein, gesprochen wird und keiner durch die Klasse rennt.
| wo Hilfe/Unterstiitzung bendtigt wird! | Wenn sich zwei Gruppenmitglieder streiten,
| | sorgst du dafiir, dass sie ruhig ihre Meinung
mitteilen und sich nicht durch Worte gegenseitig

l | verletzen.

P = = = = — = =
Rollenkarte Gruppenarbeit Rollenkarte Gruppenarbeit

| Moderation | Zeit nehmen

| Du leitest die Gruppenarbeit: | Du bist dafiir verantwortlich, dass ihr rechtzeitig

Sorge dafiir, dass alle mitarbeiten und dass die | fertig werdet.
| Arbeitsauftrage sinnvoll verteilt werden. Finde heraus, wie lange ihr Zeit habt, und erinnere
| Du erteilst das Wort, wenn mehrere gleichzeitig | die anderen regelméaig daran, wie viel Zeit euch

reden wollen. noch bleibt.
© Ernst Klett Sprachen GmbH, Stuttgart 2015 | www.klett-sprachen.de | Alle Rechte vorbehalten i hbild il
9 Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfaltigung fiir den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Sprachsensibel unterrichten - Sprache fordern
=) Die Kopiergebiihren sind abgegolten. ISBN 978-3-12-666851-4



WERKZEUG

SOZIALFORM MURMELPHASE

Quelle: Abshagen, M. (2015). Praxishandbuch
Sprachbildung Mathematik: Sprachsensibel

unterrichten — Sprache fordern. Stuttgart: Klett.

Sozialform Murmelphase

Hintergrund

Eine Murmelphase ist eine kurze Austauschphase, bei
der die SuS sich mit anderen SuS in der Ndhe aus-
tauschen, bevor sie sich im Plenum aufern. Eine Mur-
melphase dient dazu, eine AuBerung inhaltlich und
sprachlich vorzubereiten.

Bedeutung der Sprache

Mit Murmelphasen soll erreicht werden, dass ein gro-
Berer Anteil der SuS sich aktiv mit einem Problem
auseinandersetzt und sich auch ein grofierer Teil dazu
dufert. Fiir einige SusS stellt eine Murmelphase einen
Schutzraum dar, in dem sie ihre Ideen priifen kdnnen,
bevor sie sie vor der ganzen Klasse prasentieren, und
vor allem auch, in dem sie vorformulieren und sich
bei ihrem Partner sprachliche Unterstiitzung holen
kdnnen.

CHECKLISTE MURMELPHASE

gesprach weitergeht.

Grundregeln

= Du redest leise mit deinen Nachbarn.
= Du schweifst nicht vom Thema ab.

(,Wie nennt man noch mal ...?").

Idee des Werkzeugs

Murmelphasen bieten sich an, wenn man bemerkt,
dass Redebedarf zu einem gestellten Problem
herrscht, beispielsweise, weil ein Teil der SuS die Fra-
gestellung nur teilweise verstanden hat.

Auch wenn es darum geht, Ideen zu sammeln, eignen
sich Murmelphasen. Die Methode kann spontan ein-
gesetzt werden, es empfiehlt sich nur, auf die be-
grenzte Zeit hinzuweisen.

In einer Murmelphase kannst du dich kurz mit deinen Nachbarn besprechen, bevor das Unterrichts-

« Du holst dir von deinem Nachbarn Hilfe, wenn du etwas nicht richtig ausdriicken kannst

= lhr besprecht euch so, dass du einen Unterrichtsbeitrag liefern kannst.
= Sobald es angesagt wird, horst du auf zu reden.
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Quelle: http://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/
node/368/lernf%C3%B6rderliche-unterrichtsmethoden/
%C3%BCbersicht-%C3%BCber-die-unterrichtsmethoden

Steckbrief der Methode ‘ i “

Ich - Du — Wir
Teilprojekt Freiburg — Lernférderliche Unterrichtsmethoden

Eine Unterrichtsplanung nach dem Ich-Du-Wir Prinzip soll eine systematische Abfolge von indivi-
dueller Auseinandersetzung mit einem Problem, dem Austausch zwischen Lernpartnerinnen und -
partnern und das Zusammentragen in der ganzen Klasse sowie eine angemessene Balance zwi-
schen diesen Anforderungen gewahrleisten. Die Schiilerinnen und Schiiler werden nicht vorschnell
mit den ldeen der Mitschilerinnen und Mitschuler konfrontiert. Stattdessen erhalten sie ausrei-
chend Zeit und Ruhe, um nach einem anregenden Impuls zunachst alleine nachzudenken und
eigene ldeen zu entwickeln. In der Du-Phase tauschen sich die Lernpartnerinnen und -partner Gber
ihre Loésungsideen aus. Diese werden schliel3lich in der Wir-Phase auf einem gemeinsamen Do-
kument festgehalten. Abschlielend werden die Ergebnisse zusammengetragen, kontrolliert und
ggf. reflektiert. Mogliche Sozialformen flir die Phase der Ergebniskontrolle sind das Plenum oder
Kleingruppen.

Wie geht das?

0. Problem- | Die Lehrperson stellt ein Problem | PL | Es besteht auch die Mdglichkeit un-

stellung vor, das hinreichend offen und zu- terschiedliche Aufgaben einzuset-
ganglich ist. zen, welche in der Du-Phase mit

dem Partner abgeglichen werden.

1. Ich- AnschlieRend Uberlegt zunachst | EA | In dieser Phase ist es essentiell, die

Phase jeder und jede flir sich mdgliche Aufgabe zu verstehen und ggf. das
Ideen zur Lésung. Ruhe und ausrei- Vorwissen der SuS zu aktivieren.
chend Zeit sind in dieser Phase be- Bei Startschwierigkeiten kdnnen die
sonders wichtig. Strategieschlissel als Hilfe hinzuge-

zogen werden.

2. Du- Die Ideen werden mit einem Partner | PA | SuS die keine Lésungsidee haben,

Phase ausgetauscht und besprochen. Da- kénnen hier durch den Impuls des
bei kdnnen die Ansatze verglichen, Partners noch angeregt werden,
Irrwege besprochen und offene Fra- eine eigene ldeen zu entwickeln.
gen festgehalten werden.

3. Wir- Die Paare prasentieren ihre Ergeb- | GA | Diese Phase ist verschiedenartig

Phase nisse einer Gruppe oder der ganzen realisierbar, z.B. im Plenum, in
Klasse. Verschiedene Wege werden Kleingruppen oder in Form eines
verglichen und besprochen, das Museumsrundgangs.
Vorgehen ggf. reflektiert.

Wozu ist das gut?

.Mathe sicher kbnnen“ ist eine Initiative der Deutsche Telekom Stiftung in Zusammenarbeit mit

Freie Universitat
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Teilprojekt Freiburg — Lernférderliche Unterrichtsmethoden

Die Schilerinnen und Schiuler lernen das Verbalisieren - zunachst vor einem Partner, dann vor
anderen. Die zahlreichen Ansatze zur Bewaltigung des Problems werden diskutiert. Dies férdert
eine kreative und flexible Arbeitsgrundhaltung bei den Schilerinnen und Schiilern. Mit dieser Me-
thode lassen sich sowohl unterschiedliche als auch fiir alle einheitliche Aufgaben umsetzen. Es
bietet speziell schiichternen Schilerinnen und Schiler die Chance, sich zunachst im kleinen Kreis
zu aulern. Insbesondere die Ich-Phase intensiviert die Anregung, dass sich die Einzelnen wirklich
mit der Aufgabe beschaftigen und das zudem auf ihre individuelle Weise in einer fiir sie angemes-
senen Zeit. Dabei haben sie die Mdéglichkeit an ihre Vorkenntnisse anzuknlpfen. Die Du-Phase
bietet anschlieRend die Moéglichkeit die eigene Vorgehensweise zu bestatigen und zu festigen oder
eventuell durch den Partner gedulierte Gedanken aufzugreifen und weiterzuentwickeln. Sie birgt
auch die Chance, (Denk-)Fehlern auf die Spur zu kommen und diese ggf. zu korrigieren. Sie ist
deswegen besonders flir schwache Schiilerinnen und Schiiler geeignet. Falls insbesondere diese
Lernenden in der Ich-Phase keine eigenen Ideen hatten, kénnen sie sich nun mit einem Partner
austauschen und erhalten so die Moéglichkeit auf eine Lésungsidee zu kommen. In der abschlie-
Renden Wir-Phase wird ein gemeinsames Ergebnis notiert, dieses in einer grélkeren Gruppe, z.B.
der gesamten Klasse, kontrolliert und Gber mdgliche Losungsideen nachgedacht und reflektiert.

Welche Einsatzmoglichkeiten gibt es?

Ich-Du-Wir spiegelt als Methode in besonderer Weise den Anspruch des dialogischen Lernens
wider und kann in fast allen Phasen einer Unterrichtsreihe sinnvoll eingesetzt werden. Sie findet
deswegen nicht nur bei der Erkundung sondern auch in Ubungsphasen Verwendung.

Aufllerdem kann die Methode sowohl in Kurz- als auch in Langform durchgeflihrt werden. Beide
unterscheiden sich mafigeblich in Zeitaufwand und wahrend der Wir-Phase.

In diesem Baustein wird sie in Kurzform eingesetzt und nimmt maximal ca. 10 Minuten in An-
spruch. Die Wir-Phase beinhaltet vorwiegend die Einigung auf ein Ergebnis und schliellich die
gemeinsame Ergebniskontrolle sowie Reflexion vorwiegend in der Klassengemeinschaft.

In Langform kdnnen zum einen die einzelnen Phasen langer dauern und zum anderen eine Wir-
Phase mit zunachst vier Personen, also zwei Paaren, eingeschoben werden, um weitere ldeen zu
diskutieren. Am Ende der Methode kdnnte schliel3lich eine Prasentationsphase im Plenum oder ein
Museumsrundgang stattfinden.

Wie plane ich den Einsatz?

Wichtig ist beim Einflihren dieser Methode, den Schiilerinnen und Schilern die Bedeutung der
einzelnen Phasen bewusst zu machen. In der Ich-Phase muss es hierzu unbedingt ruhig sein (Stil-
larbeit). Eine konkrete Zeitvorgabe, z.B. 2 min, hilft den Lernenden. In der Du-Phase bietet sich die
Mdoglichkeit die eigenen Antworten in einem geschitzten Raum auszusprechen. Die Mischung aus
Mitteilen, Zuhoéren, Erklaren und Reflektieren hilft die eigenen Gedanken zu konkretisieren und zu
verfeinern. In der Wir-Phase werden die einzelnen Ansatze zusammengetragen. Hier sollte die
Lehrkraft sich auf die Moderation der Beitrage beschranken.

Wie gestalte ich den Ablauf?

Der Ablauf ist stark abhangig davon, wie bekannt die Methode den Lernenden ist. Sollten die
Schilerinnen und Schiiler in der Durchfihrung der Methode schon gelibt sein, reicht es, die Auf-
gabe vorzustellen. Die Lernenden flhren die verschiedenen Phasen dann selbststandig aus. Im
anderen Fall muss man kleinschrittiger vorgehen. Jede Phase wird einzeln benannt und mit der
jeweiligen Aufgabenstellung versehen. Der Wechsel der Phase kann durch einen geschickten Me-
dieneinsatz unter Nutzung der jeweiligen Symbole visualisiert werden.

© Mathe sicher kdnnen
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Quelle: http://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/
node/368/lernf%C3%B6rderliche-unterrichtsmethoden/
%C3%BCbersicht-%C3%BCber-die-unterrichtsmethoden

Steckbrief der Methode
Mathekonferenz

Teilprojekt Freiburg — Lernforderliche Unterrichtsmethoden

Was ist das?

Bei dem Baustein ,Mathekonferenz® tauschen sich die Schilerinnen und
Schiler in einer Kleingruppe Uber verschiedene mathematische Aufgaben oder Inhalte aus. Dabei
kann der Fokus verschieden ausgerichtet werden, z.B. auf individuelle Lésungswege (Losungskon-
ferenz), verwendete Strategien beim Ldsen einer mathematischen Aufgabe (Strategiekonferenz)
oder auf das schriftliche Diskutieren tGber mathematische Inhalte (Schreibkonferenz).

Mit der ,Mathekonferenz* wird das Verschriften von Lésungen oder Strategien angeregt. Dabei ist
stets darauf zu achten, dass jede Schilerin und jeder Schiiler ihre/ seine ldeen zunachst schriftlich
fixiert. Anschliel3end besprechen die Kleingruppen ihre Gedanken und notieren sie auf dem Ar-
beitsblatt. Danach werden besondere Vorgehensweisen herausgestellt, um schliellich neu ge-
wonnene Erkenntnisse auf dem Arbeitsblatt festzuhalten.

Wie geht das?

0. Vorbereitung L teilt das AB aus. PL Die Aufgabe muss hinreichend
anspruchsvoll sein und mehrere
Losungsstrategien oder -wege

zulassen.

1. Bearbeitung Jeder S bearbeitet die Aufgabe | EA Es muss genlgend Zeit gewahrt
fur sich. Ziel sind z.B. Losungs- werden, so dass jeder einen eige-
ideen oder -strategien. Es soll nen Beitrag zur Mathekonferenz
ein erster Textentwurf erstellt beisteuern kann.
werden.

2. Konferenz SuS besprechen die vorliegen- | GA Die empfohlene Gruppengrolle
den Bearbeitungen aller Grup- liegt zwischen 3 bis 4 S.
penmitglieder. Dabei soll wie Es soll unbedingt darauf geachtet

folgt vorgegangen werden:

- jeder stellt seinen Beitrag vor

- die anderen verstehen den
Gedankengang und Uberpri- den.
fen ihn auf Korrektheit

- bei Nichtverstandnis wird

werden, dass alle Strategien an-
gehoért und nicht abgewertet wer-

nachgefragt.
3. Ergebnissiche- | Die Gruppe einigt sich auf einen | PL, Bei der Reflexion kénnen zahlrei-
rung und Reflexi- | gemeinsamen Lésungsweg, | EA che Aspekte beleuchtet werden,
on notiert diesen z.B. auf einem z.B. der Verlauf des Arbeitspro-
Plakat oder AB und stellt es zesses, soziale und methodische
z.B. der Klasse vor. Eine Refle- Kompetenzen, die verschiedenen
xion danach ist wiinschenswert. Lésungswege oder -strategien.
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Teilprojekt Freiburg — Lernférderliche Unterrichtsmethoden

Wozu ist das gut?

Die Mathekonferenz ist gewissermallen eine Variation der Methode Ich-Du-Wir. Hier stehen das
Verschriften eigener Ideen und die aktive Auseinandersetzung mit den Gedankengangen anderer
im Vordergrund. Gleichzeitig ist die Mathekonferenz deutlich enger geflhrt und reduziert dadurch
die Moglichkeit, dass sich manche Schiilerinnen und Schiler ,zurlicklehnen®. Dartiber hinaus sind
der Gebrauch und das Aushandeln der mathematischen Fachsprache essentielle Bestandteile des
Kompetenzbereiches ,Kommunizieren und Argumentieren®.

Im Gegensatz zu Ich-Du-Wir erfolgt bei der Mathekonferenz der Lésungsprozess nicht gemeinsam
mit einem Partner. Jeder Schiler/ jede Schilerin entwickelt einen individuellen Lésungsweg, der
schlieRlich als Basis fur den Austausch dient.

Aullerdem bietet die Methode die Mdglichkeit unterschiedliche Losungsideen und -wege gleich-
wertig nebeneinander zu betrachten und so ein modernes Bild der Mathematik zu vermitteln. Das
Nachvollziehen fremder Gedanken und die Auseinandersetzung mit diesen kénnen zu einer Erwei-
terung der eigenen Sicht- und Herangehensweisen fiihren.

Dartber hinaus integriert die Methode eine Reflexion des Prozesses auf vielfaltige Art und Weise.
So kénnen Handlungsalternativen kennengelernt, intensiv besprochen und ggf. Glbernommen wer-
den. Durch eine in den Arbeitsprozess integrierte Reflexion und eine angemessene Feedbackkul-
tur kbnnen so neben den fachlichen Kompetenzen auch soziale und methodische Kompetenzen in
den Fokus ricken.

Welche Einsatzmoglichkeiten gibt es?

Die Methode eignet in zahlreichen Bereichen des Mathematikunterrichts, so z.B. beim Erkunden
und Entdecken, Ordnen und Systematisieren oder Wiederholen und Vertiefen mathematischer
Inhalte. Grundsatzlich kann die Mathekonferenz immer dann eingesetzt werden, wenn sich Schile-
rinnen und Schiler Uber einen Sachverhalt austauschen sollen.

Dartber hinaus kann die Methode gruppendynamische Prozesse insofern bereichern, als in der
schriftichen Auseinandersetzung Ideen von anderen durchdacht, angenommen und gewisserma-
Ren anerkannt werden mussen.

Schliel3lich kann die Mathekonferenz eine sprachliche Sensibilisierung anregen, indem Formulie-
rungen wahrend des Prozesses korrigiert und optimiert werden oder die mathematische Fachspra-
che angemessen in die Lésung integriert wird.

Wie plane ich den Einsatz?

Zunachst muss vor dem Einsatz der Methode eine passende Aufgabe gewahlt werden. Sie sollte
z.B. ausreichend anspruchsvoll und offen sein, sodass verschiedene Lésungswege denkbar sind.
AuRerdem sollte sie Anlass zu einem Austausch bieten.

Grundsatzlich sollte bei der Planung eine klare, zeitliche Strukturierung integriert werden, die den
Schilerinnen und Schiilern wahrend der Konferenz transparent gemacht wird. Au3erdem sollte
sich die Lehrkraft im Vorhinein Gber moégliche Losungen im Klaren sein, sodass sie im Unterrichts-
geschehen flexibel reagieren kann.

Dartber hinaus ist die Thematisierung aller verwendeten Strategien in der Reflexionsphase wich-
tig, um den Schilerinnen und Schiilern die Bedeutung von Strategien naher zu bringen. Dabei
sollten sowohl Unterschiede als auch Gemeinsamkeiten beriicksichtigt werden.

Die Lehrperson sollte darauf achten, dass sie wahrend der Durchfiihrung nur eine Moderations-
funktion einnimmt und folglich bei Gesprachen unter den Schilerinnen und Schilern nicht zu
schnell auf die ,fertige“ Mathematik eingeht.

© Mathe sicher konnen
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Quelle: http://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/
node/368/lernf%C3%B6rderliche-unterrichtsmethoden/
%C3%BCbersicht-%C3%BCber-die-unterrichtsmethoden

Steckbrief der Methode | .
5 - Minuten Lehrer TR

Teilprojekt Freiburg — Lernférderliche Unterrichtsmethoden

Was ist das?

Die Methode ,5 - Minuten Lehrer® besteht aus einem Kurzreferat, welches die Schulerinnen und
Schiler selbststandig vorbereiten und innerhalb von maximal 5 Minuten der Klasse vortragen.
Meist geht es um das Wiederholen bereits erarbeiteter Inhalte, aber auch das Sichern oder Struk-
turieren von Sachverhalten. Die Methode dient der Versprachlichung und Veranschaulichung ma-
thematischer Strukturen und Inhalte, ggf. an selbst gewahlten Beispielen. Dazu stehen den Ler-
nenden verschiedene Medien zur Verfigung, wie beispielsweise Overhead-Folien oder die Tafel.

Wie geht das?

0. Vorbereiten L bestimmt welche/r S mit wel- | PL | In hoheren Klassen konnen evtl. Lite-

chem Thema in der nachsten raturhinweise oder Buchtipps gege-
Stunde das Referat halt. ben werden.

1. Erarbeitung Der/ die S besorgt sich die not- | EA | Diese Phase erfolgt aulerhalb des
wendigen Informationen und Unterrichts, z.B. in der Nachmittags-
Medien. Er/ sie erarbeitet ein betreuung, zu Hause oder im Com-
Kurzreferat von 5 Minuten Uber puterraum der Schule.

das vorgegebene Thema.

2. Durchflhrung | Der/ die S halt das Kurzreferat | PL | L versucht sich, soweit mdglich, zu-

und moderiert hinterher die Fra- ruckzuhalten. Hier hat der/ die S die
gen der Mitschiler/innen. Dabei Maoglichkeit, eigene Fehler zu entde-
erklart er/ sie die Sachverhalte cken und zu berichtigen.

in seiner eigenen Sprache.

(3. Auswertung) | L thematisiert unentdeckte Feh- | PL | Optional kann auch das Feedback
ler und gibt Feedback. der SuS eingeholt werden.

Wozu ist das gut?

Die Methode unterstiutzt das selbststandige Erarbeiten eines vorgegebenen und schon einmal
durchdachten Themas fir die referierenden Schilerinnen und Schiler. AulRerdem wird durch das
Wiederholen eines bekannten Sachverhalts der Inhalt nochmals gefestigt.

Far die zuh6érenden Schilerinnen und Schiler bietet die Methode die Mdglichkeit ihr (Vor-)Wissen
zu aktivieren, ggf. zu strukturieren und zu festigen. In einem weiteren Schritt wiirde die Klasse eine
Erkundungs- bzw. Entdeckungsaufgabe bearbeiten.

Dadurch, dass der oder die Vortragende die mathematischen Inhalte in der eigenen Sprache vor-
stellt, kann die Hiurde des Fragenstellens bei den Zuhdrenden schwinden oder zumindest verrin-
gert werden. Die Kommunikation findet somit auf Augenhdhe statt und bietet dadurch eine Gele-
genheit zur Interaktion insbesondere flr schwache Schulerinnen und Schdler.
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Teilprojekt Freiburg — Lernférderliche Unterrichtsmethoden

Lernpsychologisch ist dieses Vorgehen durch die Selbsterfahrung (Ich als Lehrer/in) und die
Selbstwahrnehmung (Ich spreche kompetent vor einer Gruppe) wertvoll. Dadurch wird schlief3lich
das Selbstbewusstsein der Schulerinnen und Schiler gestarkt. Durch diese Kompetenzerfahrung
erfahrt insbesondere das Selbstbewusstsein der schwachen Schilerinnen und Schiler eine Star-
kung. Erfahrungsgemal nehmen Lernende sehr gern die Rolle der Lehrperson an und schlipfen
hinein, sie freuen sich regelrecht auf diese Rollenibernahme. Damit steigt gleichzeitig auch die
Motivation, sich zu engagieren.

Welche Einsatzmadglichkeiten gibt es?

Der 5 - Minuten Lehrer eignet sich besonders, um zu Beginn einer Unterrichtsstunde einen ma-
thematischen Sachverhalt nochmals aufzugreifen, ihn dadurch erneut in Erinnerung zu rufen und
damit zu festigen. Dies gilt auch fur Inhalte, die schon langer zurtick liegen.

Der 5 - Minuten Lehrer wird auRerdem zur Ubung und Sicherung bekannter Inhalte angewendet.
Er unterstitzt die Entwicklung personaler Kompetenzen, da hier gezielt Prasentationen und die
freie Rede gelibt werden. Dartber hinaus kann die Methode auch zur Leistungsfeststellung einge-
setzt werden.

Wie plane ich den Einsatz?

Der 5 - Minuten Lehrer erfordert eine frihzeitige Planung, mindestens zwei Wochentage im Vo-
raus. Empfehlenswert ist es, einen Wochentag als fixen Zeitpunkt fur diese Methode festzulegen —
wobei selbstverstandlich die individuelle Planung im Vordergrund steht.

Durch die frihzeitige Bekanntgabe Uber die Durchfihrung und die Festlegung des Schilers/ der
Schilerin wird gewahrleistet, dass die Schilerinnen und Schiler genliigend Zeit haben sich auf das
Thema vorzubereiten und ggf. Material bzw. Rat beim Lehrer/ bei der Lehrerin einzuholen. Fur die
Lehrkraft bleibt so genug Zeit, um auf eventuelle Schwierigkeiten rechtzeitig zu reagieren.
Einer Uberforderung, insbesondere fiir schwache Schiilerinnen und Schiiler, kann vorgebeugt
werden, indem beispielsweise:

* die Auswahl des Themas auf den jeweiligen Schiiler/ die jeweilige Schilerin angepasst ist,

* der Schiler/ die Schiler entscheiden darf, wie tiefgriindig er zu diesem Thema berichtet,

* verschiedene Hilfestellungen wie Spickzettel oder Aufschriebe zugelassen werden oder

* vorbereitete Materialien, wie OHP-Folien, als Gedankenstlitze genutzt werden diirfen.
In jedem Fall sollte sich die Lehrkraft im Voraus darliber Gedanken machen, ob das Referat nach
5 Minuten um jeden Preis unterbrochen wird, was mogliche Konsequenzen bei einer nicht genu-
genden Leistung sind und wie mit Fehlern wahrend der Ausfiihrungen umgegangen wird.

Welche Alternativen gibt es?

Es besteht die Moglichkeit nach einem festen Schema auszuwahlen, wer 5-Minuten-Lehrer wird,
so dass jede Schdlerin oder jeder Schiler der Klasse einmal an der Reihe ist. Die Auswahl kann
naturlich auch zufallig erfolgen.

Darlber hinaus steht es der Lehrkraft frei, sich fir eine Feedbackrunde am Ende der Durchfiihrung
zu entscheiden. Das Feedback kann sowohl durch die Lehrkraft als auch durch die Mitschi-
ler/innen erfolgen. Mdgliche Formulierungshilfen wéaren beispielsweise: ,Das hat mir sehr gut gefal-
len...”, ,Als Tipp wirde ich dir geben, dass...".

An dieser Stelle soll nochmals der Hinweis gegeben werden, dass die 5 Minuten als Richtlinie gel-
ten. Sollten die Ausfuihrungen kurzer sein, kommt es auf den Inhalt an. In Hinblick auf beispiels-
weise die GFS konnte hier auflerdem die Zeit gestoppt werden.

© Mathe sicher kdnnen



5 - Minuten Lehrer
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Aufgabenlosung:
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Anregungen fur den

5 - Minuten Lehrer

Wenn du den 5-min Lehrer vorbereitest, helfen dir
diese Punkte:

= Art meiner Prasentation
- Plakat
- Tafel
- Over Head Projektor
- PowerPoint Prasentation
- ein Modell bauen

=  Struktur meiner Prasentation

1) Gib eine kurze Inhaltsangabe/ Gliederung an.
2) Prasentiere, was du vorbereitet hast.
3) Nutze deine Medien.

4) Gehe auf Fragen aus dem Publikum ein.
5) ...

= Inhalt meiner Prasentation

- Thema benennen
- gestellte Aufgabe I6sen

- Zusammenfassung
- Schwierigkeiten, die aufgetreten sind

= Halte alle notwendigen Unterlagen bereit!
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